
Pensionskassen: j o Mrd. Verlust 
Seit Juli 2007 sind die obligatorischen Spareinlagen in der 2. Säule massiv geschrumpft 

Das Vermögen der Pensionskas- 
Sen der SBB, der Post und der 
Publica schrumpfte im ersten 
h a l b e n  Jahr um bis zu 5 Pro- 
zent. Vielen Kassen droht eine 
Unterdeckung.  

Die UBS-Krise Q-ifft uns alle: (Schaden- 
freude ist völiig falschn. sagt Staatssekre 
tär Jean-Daniel Gerber (siehe InteMew 
auf Seite 24). nDie UBS hat eine derartige 
Bedeutung für die Schweizer Wirtschaft 

die schlechten Ergebnisse. Rudolf 
Stampfli, Geschäftsführer der SBB-Pen- 
sionskasse, schätzt die Verluste seiner 
Kasse im ersten Halbjahr auf gegen 5 
Prozent bei einem Aktienanteil von 
rund 23 Prozent. Damit fällt ihr De 
ckungsgrad wieder unter die kritische 
90-Prozent-Schwelle. 

Die Performance der Post-PK mit 
einem Aktienanteil von 27,5 Prozent 
wird ngemäss aktuellen Schätzungen 
tiefer als -4.5 Prozent liegen. die Marke 
-5 Prozent jedoch nicht unterschrei- 

tenn, sagt Direktorin Fran~oise Brude 
rer. ((Wir weisen momentan womöglich 
eine leichte Unterdeckung aus.8 Ende 
2007 lag der Deckungsgrad der Post-PK 
bei lediglich 102,l Prozent. Die Publica 
schätzt ihre Halbjahres-Performance 
auf -4,56 Prozent bei einem Aktienan- 
teil von rund 20 Prozent. 

Graziano Lusenti, dessen Firma 
halbjährlich Pensionskassenumfragen 
macht. geht im ersten Semester 2008 
davon aus, dass die besten Kassen einen 
Verlust von 1 bis 1.5 vorweisen und die 

schlechtestenVerluste zwischen 6 und 7 
Prozent. Wie ein Vergleich zwischen 
den Pensionskassen zeigt, erlitten jene 
Kassen mit dem höchsten Aktienanteil 
im 1. Quartal die grössten Verluste (sie 
he Tabelle). Und die Verluste weiteten 
sich hernach um 1 bis 1,s Prozentpunk- 
te aus. (Ein Arbeitgeber muss sich der 
Risiken bewusst sein, wenn er zu einer 
Sarnmelstiftung wechselt, die einen 
grossen Aktienanteil hältn. sagt Josef 
Zopp. Partner der Beratungsfirma WH&P. 
Und ein Arbeitnehmer sollte beim Job 
wechsel die Pensionskassenlösung des 

und die sctiweizer PensiOnskassen, dass Praktisch alle Sammelstiftungen verzeichnen Verluste 
grosse Schwiengkeiten für die UBS auch 
grosse Schwiengkeiten für die gesamte Performance Aktienanteil Deckunasarad techn. Zinssatz 
Voikswirtschaft  bedeuten.^ 

Nur schon die gewichtige UBS-Aktie 
riss den Schweizer Börsenindex in die 
Tiefe. Dazu kommt: Die Bankenkrise 
hinterlässt immer deutlichere Brems- 
spuren in der Weltwirtschaft und drückt ~ o p r i  

auch die Aktien anderer Schweizer 
IndusQ-iekonzeme (siehe Seite 23). Dies 
führte seit Ausbruch der Kreditkrise vor 
einem Jahr zum Verlust von 50 MiiJiar- 
den Franken bei den Pensionskassen. 

DIE PENSIONSKASSEN-INDIZES der Privat- 
bank Pictet weisen für Juni die schlech- 
testen Performance-Resultate seit August 
1998 aus. Selbst beim Börsenaash im 
September 2001 war die Performance 
besser. Zwischen Juli 2007 und diesem 
Juni erlitten die Indizes einen Verlust ki~;pä;e~ta.;;t~~,~~5,0;6. .:.:L , C ,  .:. . 2 5 ~ ; ~ ~ ~ i - ~ , ; ; ~ ; ~ ~ i : i J ~ + p ~ d ~ j j ~ ~ ~ ~ : ; - i - .  - . 
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von 25 Prozent) und 16.6 Prozent (Ak- 
tienanteil von 60 Prozent). 

Bei einem Schweizerischen Pen- 
sionskassenvermögen von 635 Miüiar- 
den Franken per Juni 2007 und einem 
Aktienanteil von rund 30 Prozent ergibt 
dies einen Vermögensverlust ..von - 50 
Milliarden Franken in nur zwolf Mona- 
ten. Damit wurden die Resemenvernich- 
tet, die sich viele Pensionskassen in d& 
letzten Boomjahen schaffen konnten. 

1 Das hat Folgen: Der Bundesrat beruft 
sich auf die Pictet-Indizes. wenn er über 
eine Anpassung des Mindestzinssatzes in 
der beruflichen Vorsorge berät. 

' Die grössten Pensionskassen der 
/ SBB, der Post und die Publica bestätigen , 

- 
neuen Arbeitgebers beachten. 

Laut Zopp bringt bereits ein Pro- 
zent mehr Zins über ein Arbeitsleben 
bei einem versicherten Gehalt von 
80000 Franken rund 150000 Franken 
mehr an Aiterskapital und erhöht die 
Rente um 10 000 Franken pro Jahr - l e  
benslänglich. Das heisst: Monat für Mo- 
nat wird ein Rentner eine 833 Franken 
höhere Rente erhalten. 

Die Chancen für eine rasche Erho- 
lung an den Finanzmärkten stehen 
schlecht. ((Die Erreichung des Mindest- 
zinssatzes von 2.75 Prozent dürfte für 
viele Pensionskassen mittlerweile aus- 
ser Reichweite liegena, sagt Reto Tschäp 
pelervon State Street. Damit sinkt auch 
die Aussicht der Versicherten. in den 
Genuss einer höheren Aitersrendite zu 
kommen. 

IM BUNDESAMT für Sozialversicherung 
(BSV) wird eine Senkung des Mindest- 
zinssatzes geprüft. <Nach der Formel der 
BVGKommission würde der Abschlag 

(']Wird auf Stufe Vorsorgewerk individuell festgelegt '21Flihrt zwei weitere Anlagepools Gemini 20 und 
Gernini 50 ("lnkl Private Equity und Hedge Funds ")Der Deckungsgrad zeigt. ob die Rlickstellungen 
das Altersguthaben decken [')Der technische Zinssatz ist eine Grbsse fur,die versicherungstechni- 
sche Berechnung der Riickstellungen 
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Bigme sten unabhängigen Sammelstif- ' mochfen allerdings laur dem WH&P-Pen- 
tungen, die in den letzten Janren mit sion~kassenver Iq.ch nur Pie bestehder 
.nren hbheren Renditen bei aen grossen una%fi&ig$.&&%&n rf ieverz ins~ 
Lebensversicherun~en Kunden abwar- der ~ebe~sversicherer zu ubertreffen.-SO - 
ben, pflegen einen aggressiveren Anlage- haben lediglich Profond, PK Profarq 
stil mit höherem Aktienanteil. Den Copr6 und PKG mit 344 bis 4,18 Prozent 
Lebensversicherern ist namlich per mehr verglitet als die Lebensversicherer. 
Gesetz verboten, in die Unterdeckung zu Oft verlangen diese dagegen hohere Ver- 
gehen. In den letzten achtJahren ver- waltungs- und Risikopriimien 

momentan rund einen halben Prozent- 
punkt auf 2,25 Prozent ausmachen)). sagt 
Joseph Steiger vom BSV. Der Schweizeri- 
sche Gewerkschaftsbund sowie die Ce 
werkschaft Travail Suisse können sich 
höch>ten-s eineSenkung auf 2.5 Prozent 
vofste!leri. Dieser Ansicht ist auch FDP- 
~ati'ondrätin Christine Egerszegi. Tho- 
mas Daum vom Arbeitgebemerband und 
der Versicherungsverband fordern 1.75 
Prozent. Spätestens Anfang Dezember 
wird der Bundesrat darüber entscheiden. 
Ein Viertelprozent weniger Zins macht 
nach obiger Rechnung mindestens 200 
Franken weniger Monatsrente aus. 


